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Anordnung
zur Neuordnung von Zuständigkeiten für
den Bereich des Harburger Binnenhafens

Vom 7. Dezember 2010

Auf Grund von § 3 Absätze 4 und 5 des Gesetzes über die
Hamburg Port Authority vom 29. Juni 2005 (HmbGVBl. 
S. 256), zuletzt geändert am 26. Januar 2010 (HmbGVBl. 
S. 23, 107), wird bestimmt:

Artikel 1

Änderung der Anordnung
über Zuständigkeiten im Bauordnungswesen

Die Anordnung über Zuständigkeiten im Bauordnungs-
wesen vom 8. August 2006 (Amtl. Anz. S. 2085), zuletzt
geändert am 1. Dezember 2009 (Amtl. Anz. S. 2377), wird
wie folgt geändert:

1. In Abschnitt III Absatz 1 wird die Textstelle „13. Juni
2006 (HmbGVBl. S. 301)“ durch die Textstelle „21. Sep-
tember 2010 (HmbGVBl. S. 546)“ ersetzt.

2. Abschnitt VII wird wie folgt geändert:

2.1 Hinter Absatz 1 wird folgender neuer Absatz 2 ein-
gefügt:

„(2) Abschnitt III Absatz 1 gilt für Verfahren, die im
Bereich des Harburger Binnenhafens und der
angrenzenden Landflächen von der Hamburg Port
Authority vor dem 31. Dezember 2010 begonnen
worden sind, mit der Maßgabe, dass die Zuständig-
keit bis zum Vorliegen einer rechtskräftigen Verwal-
tungsentscheidung bei der Hamburg Port Authority
verbleibt.“

2.2 Der bisherige Absatz 2 wird Absatz 3.

Artikel 2
Änderung der Anordnung über Zuständigkeiten auf

dem Gebiet des Wasserrechts und der Wasserwirtschaft

Die Anordnung über Zuständigkeiten auf dem Gebiet
des Wasserrechts und der Wasserwirtschaft vom 7. April
1987 (Amtl. Anz. S. 849, 1249), zuletzt geändert am 11. Mai
2010 (Amtl. Anz. S. 877), wird wie folgt geändert:
1. In Abschnitt I Absatz 2 Nummer 2 werden hinter dem

Wort „Tiefstackschleuse,“ folgende Wörter eingefügt:
„in den Harburger Binnenhafen, Östlichen Bahnhofs-
kanal, Westlichen Bahnhofskanal, Kaufhauskanal und
Schiffsgraben,“.

2. In Abschnitt III Absatz 1 Satz 1 Nummer 3 wird fol-
gende Textstelle angefügt:
„mit Ausnahme des Harburger Binnenhafens und der
daran angrenzenden Landflächen (begrenzt im Westen
durch die Hafengebietsgrenze bis zur äußeren Haupt-
deichlinie im Norden, dort der äußeren Hauptdeichlinie
folgend bis zur „Alten Harburger Elbbrücke“ im
Osten),“.

Artikel 3
Änderung der Anordnung

zur Durchführung des Eisenbahnkreuzungsgesetzes

In Abschnitt II Absatz 1 Satz 1 der Anordnung zur
Durchführung des Eisenbahnkreuzungsgesetzes vom 16. De-
zember 1993 (Amtl. Anz. S. 2569), zuletzt geändert am 
21. Juni 2004 (Amtl. Anz. S. 1309), wird die Textstelle
„zuletzt geändert am 4. Oktober 2005 (Amtl. Anz. S. 1810,
1811)“ durch die Textstelle „zuletzt geändert am 7. Dezem-
ber 2010 (Amtl. Anz. S. 2517), in der jeweils geltenden Fas-
sung“ ersetzt.
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Artikel 4
Diese Anordnung tritt am 1. Januar 2011 in Kraft.

Gegeben in der Versammlung des Senats,
Hamburg, den 7. Dezember 2010.

Amtl. Anz. S. 2517

Änderung der Hausordnung
der Hamburgischen Bürgerschaft

In der auf Grund von Artikel 18 Absatz 2 Satz 1 der Ver-

dung mit § 3 Absatz 2 der Geschäftsordnung der Hamburgi-
schen Bürgerschaft beschlossenen Hausordnung der Ham-
burgischen Bürgerschaft in der Fassung vom 7. Juni 2002
(Amtl. Anz. Teil II Nr. 64 S. 2177) werden mit dem im Ältes-
tenrat am 24. November 2010 erzielten Einvernehmen § 4
Absatz 2 Nummer 1 und Nummer 2 wie folgt neu gefasst:

§ 4
Zutritts- und Aufenthaltsbeschränkungen

(1) (…).

(2) Als Beschränkungen kommen insbesondere in Be-
tracht

1. die Eingangskontrolle mit Feststellung der Identität
anhand eines amtlichen Lichtbildausweises; 

2. die Verpflichtung, besondere bei der Eingangskontrolle
erhältliche Berechtigungsausweise für alle oder be-
stimmte Räume offen zu tragen oder vorzulegen. Der
Berechtigungsausweis wird bei der Eingangskontrolle
gegen Hinterlegung eines Lichtbildausweises bzw. einer
Kopie, eines Presseausweises oder sonstigen Dokuments
ausgehändigt, welches den Namen der Besucherin oder
des Besuchers enthält. Personalausweise, die ein elektro-
nisches Speichermedium enthalten (beantragt ab dem 
1. November 2010), können nicht hinterlegt werden.
Der Berechtigungsausweis verbleibt im Eigentum der
Hamburgischen Bürgerschaft.

3.– 7.

(3)–(5) (…). 

Ausgefertigt: Hamburg, den 3. Dezember 2010

Der Präsident der Hamburgischen Bürgerschaft
Dr. Lutz Mohaupt

Amtl. Anz. S. 2518

Bestellungen zum
Bezirksschornsteinfegermeister für
die Hamburger Kehrbezirke (KB)

01.05.2010 Thorsten Klimmeck KB HH Nr. 319
Carsten Puck KB HH Nr. 701

01.07.2010 Danny Koch KB HH Nr. 108
01.10.2010 André Knoop KB HH Nr. 401

Andreas Lahn KB HH Nr. 528

01.01.2011 Thorsten Habermann KB HH Nr. 512

Hamburg, den 8. Dezember 2010

Die Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt
Amtl. Anz. S. 2518

Öffentliche Bekanntmachung

I.
Flurbereinigungsbeschluss

Gemäß der §§ 87 und 88 Flurbereinigungsgesetz
(FlurbG) in seiner derzeit gültigen Fassung wird für Teile
der Gemarkungen Dibbersen, Nenndorf und Steinbeck im
Landkreis Harburg ein Flurbereinigungsverfahren (Unter-
nehmensflurbereinigung) angeordnet.

Dem Verfahren unterliegen folgende Flurstücke:

Gemarkung Nenndorf, Flur 5, Flurstücke: 16/1, 17/1,
18/1, 18/3, 19/2, 20/1, 21/3, 21/4, 21/5, 21/6, 21/8, 21/10, 21/12,
22/1, 23 tlw., 35/1.

Gemarkung Dibbersen, Flur 1, Flurstücke: 17/1, 17/2,
17/3, 18/1, 18/2, 19, 20, 21/2, 21/4, 21/5, 21/6, 21/7, 22, 23,
26/1, 26/2, 27/1, 27/2, 27/3, 27/4, 28/1, 28/2, 29/1, 29/2, 30/1,
30/2, 31/1, 31/2, 32/1, 32/2, 32/3, 33/1, 33/2, 33/4, 33/5, 38, 39,
40/1, 40/2, 41/1, 41/2, 41/3, 42, 43, 44/1, 44/2, 45/1, 45/2, 46/1,
46/2, 46/3, 47/1, 47/4, 47/5, 47/6, 47/7, 47/9, 48/11 tlw., 48/12,
48/13, 48/14, 48/15, 51, 53/1, 54, 55, 56/1, 57/1, 59/29, 63 tlw.,
66/3, 68/1, 68/2, 68/5, 68/6, 69/1, 69/2, 72/9, 72/10, 72/11,
72/12, 72/13, 72/14, 72/15, 72/21, 72/22, 74/1, 75, 76/3, 76/5,
76/6, 76/7, 76/8, 77, 78/1, 78/2.

Gemarkung Dibbersen, Flur 2, Flurstücke: 12/6, 13,
14/1, 20/1 tlw., 23/10, 24, 28/1, 29, 30/3, 44, 45, 56/1, 56/2,
57/2, 57/3, 57/4, 57/5, 58/1, 58/2, 59, 60/1, 60/2, 61, 62, 65 tlw.,
77/5, 78/1, 79, 80, 81, 82, 83, 90/6, 90/7, 91, 92, 93/1.

Gemarkung Dibbersen, Flur 3, Flurstücke: 2/1, 3, 4, 5, 6,
7, 8, 9, 10/1, 10/2, 11/5, 11/6, 16/4, 16/7, 17/3, 17/4, 18/2, 18/3,
19/1, 19/2, 20, 21/1, 21/2, 22/1, 23/1, 24/1, 38, 39 tlw., 40, 43/1
tlw., 43/3, 44/1 tlw., 45/3, 50.

Gemarkung Dibbersen, Flur 5, Flurstücke: 33, 34/1,
34/22 tlw., 34/23, 37, 38, 39, 40/1, 41/3, 41/4, 63/2 tlw., 67/1, 68.

Gemarkung Dibbersen, Flur 6, Flurstücke: 14/1, 17, 
26 tlw., 28.

Gemarkung Steinbeck, Flur 1, Flurstücke: 34/1, 40, 41/4,
42/2, 44/1, 44/2, 45, 46/1, 47/1, 51/1, 52/1, 179, 180/1, 181,
214/32, 218/48, 231/50, 232/50, 233/50, 234/49.

Das Verfahrensgebiet umfasst eine Fläche von ca. 310 ha
und ist auf der zu diesem Beschluss gehörenden anhängen-
den Gebietskarte gekennzeichnet.

Mit diesem Flurbereinigungsbeschluss entsteht als Kör-
perschaft des öffentlichen Rechts die Teilnehmergemein-
schaft Dibbersen. Die Teilnehmergemeinschaft besteht aus
den Eigentümerinnen und Eigentümern der zum Flur-
bereinigungsgebiet gehörenden Grundstücke sowie den
ihnen gleichstehenden Erbbauberechtigten.

Die Teilnehmergemeinschaft trägt folgende Bezeich-
nung: Teilnehmergemeinschaft des Unternehmensflur-
bereinigungsverfahrens Dibbersen, Landkreis Harburg

Sitz der Teilnehmergemeinschaft: Dibbersen, Landkreis
Harburg

Träger des Unternehmens ist die Niedersächsiche Lan-
desbehörde für Straßenbau und Verkehr (NLStBV).

Gründe:
Für den Bau der Ortsumgehung B 75 neu und damit ver-

bundene Kompensationsmaßnahmen werden rund 20 ha
Flächen lagerichtig benötigt. Der Unternehmensträger und
die Stadt Buchholz verfügen zum jetzigen Zeitpunkt über
Ersatzland. Es müssen aber noch weitere Ersatzflächen
beschafft werden und im Rahmen der Flurbereinigung
müssen diese noch in die Trasse verlagert werden.

In der Fassung vom 7. Juni 2002

fassung der Freien und Hansestadt Hamburg in Verbin-

(Amtl. Anz. Teil II Nr. 64 S. 2177)
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Der Bau der Ortsumgehung wird negative Auswirkun-
gen für die landwirtschaftlichen Betriebe und die allge-
meine Landeskultur (Zerschneidungseffekte, Umwege,
Missformen) zur Folge haben. Diese Nachteile sollen durch
Maßnahmen der Bodenordnung minimiert bzw. soweit wie
möglich vermieden werden. Durch die beengte Lage zwi-
schen Bebauung, Straßen, Deponiegelände und Wald wer-
den Landnutzungskonflikte verstärkt. Eine Entflechtung
und weitestgehende Lösung dieser Konflikte wird eine der
wichtigsten Aufgaben dieses Verfahrens sein.

Ziele bei der Durchführung der Flurbereinigung, bei
der sämtliche Maßnahmen der Realisierung der Ortsumge-
hung dienen, sind im Einzelnen:

– Die termingerechte, lagerichtige Ausweisung der Trassen-
und Ausgleichsflächen für den Unternehmensträger.

– Die Auflösung von Flächennutzungskonflikten.

– Der gezielte Ankauf von Ersatzland innerhalb und
außerhalb des Verfahrensgebietes, wenn durch die
Zuteilung dieser angekauften Flächen Nachteile einzel-
ner Eigentümer/Bewirtschafter ausgeglichen werden
können. Hierbei können ggf. auch verfügbare Flächen
im Nachbarverfahren Buchholz genutzt werden.

– Die Vermeidung, Minimierung bzw. Behebung von
durch das Unternehmen entstehenden Nachteilen für
die allgemeine Landeskultur (Durchschneidungen,
Missformen, Unterbrechungen des vorhandenen Wege-,
Gewässer- und Beregnungsnetzes, Umwege etc.) durch
die Neuzuteilung der Flächen und wenn unvermeidbar
durch Entschädigungen.

– Urbar machen von rekultivierten Straßenbereichen
inklusive der Verlagerung dort (im Seitenraum) even-
tuell vorhandener Leitungen.

– Eventuell die Durchführung/Umsetzung von in der
Bauleitplanung der Stadt Buchholz (Fachplanung des
NLStBV) festgesetzten Maßnahmen im Rahmen der
Flurbereinigung. 

– Weiterhin sollen bei der Umsetzung der für den Unter-
nehmensträger notwendigen Maßnahmen möglichst
auch die Produktions- und Arbeitsbedingungen in der
Landwirtschaft durch agrarstrukturelle Maßnahmen
verbessert sowie die allgemeine Landentwicklung durch
das Einsetzen von Instrumenten der Landentwicklung
gefördert werden.

Die Regierungsvertretung Lüneburg als zuständige Ent-
eignungsbehörde hat gemäß § 87 (1) FlurbG bei der oberen
Flurbereinigungsbehörde am 16.01.2008 die Durchführung
eines Flurbereinigungsverfahrens beantragt. Das für die
Unternehmensanlagen erforderliche Bauleitplanungsver-
fahren der Stadt Buchholz (Fachplanung des NLStBV) ist
abgeschlossen.

Die voraussichtlich beteiligten Grundstückseigentüme-
rinnen und Grundstückseigentümer sind in einem Termin
gemäß § 5 (1) FlurbG über das geplante Flurbereinigungs-
verfahren aufgeklärt worden. Insbesondere wurden Verfah-
rensart, die Ziele und evtl. entstehende Kosten sowie der
voraussichtliche zeitliche und verfahrensmäßige Ablauf der
geplanten Flurbereinigung, erläutert bzw. sich hieraus erge-
bene Fragen erörtert.

Den gemäß § 5 (2) und (3) FlurbG zu beteiligten Organi-
sationen und Behörden wurde Gelegenheit zur Stellungs-
nahme gegeben.

Die Voraussetzungen für die Anordnung eines Flurber-
einigungsverfahrens nach den §§ 87 und 88 FlurbG liegen
somit vor.

II.
Zeitweilige Einschränkung des Eigentums

Vom Tage dieser öffentlichen Bekanntmachung bis zur
Ausführungsanordnung gelten nach §§ 34 und 85 Nrn. 5
und 6 FlurbG folgende Einschränkungen:
a) In der Nutzungsart der Grundstücke dürfen ohne

Zustimmung des Amtes für Landentwicklung Lüne-
burg nur Änderungen vorgenommen werden, die zum
ordnungsgemäßen Wirtschaftsbetrieb gehören.

b) Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedigungen, Hang-
terrassen u. ä. Anlagen dürfen nur mit Zustimmung des
Amtes für Landentwicklung Lüneburg errichtet, herge-
stellt, wesentlich verändert oder beseitigt werden.

c) Obstbäume, Beerensträucher, Rebstöcke, Hopfenstöcke,
einzelne Bäume, Hecken, Feld- und Ufergehölze dürfen
nur in Ausnahmefällen, soweit landeskulturelle Belange
nicht beeinträchtigt werden, mit Zustimmung des
Amtes für Landentwicklung Lüneburg beseitigt werden.

Sind entgegen den Vorschriften zu a) und b) vorstehend
Änderungen vorgenommen oder Anlagen hergestellt oder
beseitigt worden, so kann dieses im Flurbereinigungsver-
fahren unberücksichtigt bleiben. Das Amt für Landent-
wicklung Lüneburg kann den früheren Zustand wiederher-
stellen lassen, wenn dies der Flurbereinigung dienlich ist.
Sind Eingriffe entgegen der Vorschrift zu c) vorgenommen
worden, so muss das Amt Ersatzpflanzungen anordnen.
Ebenfalls ab sofort bis zur Ausführungsanordnung bedür-
fen Holzeinschläge, die den Rahmen einer ordnungsgemä-
ßen Bewirtschaftung übersteigen, der Zustimmung des
Amtes für Landentwicklung im Einvernehmen mit der
Forstaufsichtsbehörde. Sind Holzeinschläge vorgenommen
worden, so kann das Amt anordnen, dass derjenige, der das
Holz gefällt hat, die abgeholzte oder vernichtete Fläche
nach den Weisungen der Forstaufsichtsbehörde wieder ord-
nungsgemäß in Bestand zu bringen hat.

Verstöße gegen die zuvor aufgeführten Tatbestände kön-
nen gem. § 154 FlurbG als Ordnungswidrigkeiten mit Geld-
bußen geahndet werden.

III.
Aufforderung zur Anmeldung unbekannter Rechte

Nach § 14 FlurbG werden Inhaber von Rechten, die
nicht aus dem Grundbuch ersichtlich sind, die aber zur
Beteiligung am Flurbereinigungsverfahren berechtigten 
(z. B. Pacht- oder Mietrechte, Wasserleitungsgerechtigkei-
ten, Wege-, Wasser- oder Fischereirechte u. ä.), hiermit auf-
gefordert, diese Rechte innerhalb von 3 Monaten – gerech-
net vom ersten Tage der Bekanntmachung dieser Aufforde-
rung – bei dem Amt für Landentwicklung Lüneburg anzu-
melden. Diese Rechte sind auf Verlangen des Amtes ggf.
innerhalb einer von diesem zu setzenden weiteren Frist
nachzuweisen.

Werden Rechte erst nach Ablauf der vorbezeichneten
Fristen angemeldet oder nachgewiesen, so kann das Amt für
Landentwicklung die bisherigen Verhandlungen und Fest-
setzungen gelten lassen. Der Inhaber eines vorstehend
bezeichneten Rechtes muss die Wirkung eines vor der
Anmeldung eingetretenen Fristablaufs ebenso gegen sich
gelten lassen, wie der Beteiligte, demgegenüber die Frist
durch Bekanntgabe des Verwaltungsaktes zuerst in Lauf
gesetzt worden ist. 

IV.
Hinweis

Sobald mit der Vermessung und Wertermittlung begon-
nen wird, ist das Betreten der beteiligten und benachbarten
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Grundstücke durch die Bedienstete des Amtes für Landent-
wicklung und die von diesen beauftragten Personen zur
Ausführung der genannten Arbeiten erforderlich und
gemäß § 35 FlurbG zu dulden.

Die bei der Vermessung gesetzten Pfähle, Stangen und
sonstigen Grenzzeichen usw. stehen unter gesetzlichem
Schutz; ihre unbefugte Beseitigung oder Zerstörung kann
mit Geldstrafen oder mit Haft geahndet werden.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Beschluss kann innerhalb eines Monats

nach Bekanntmachung bei der Behörde für Geoinforma-

tion, Landentwicklung und Liegenschaften Lüneburg
Widerspruch schriftlich (Postanschrift: Adolph-Kolping-
Str. 12, 21337 Lüneburg) oder zur Niederschrift erhoben
werden. Die Rechtsbehelfsfrist beginnt mit dem ersten Tag
der Bekanntmachung.

Lüneburg, den 6. Dezember 2010

Die Behörde für Geoinformation, Landentwicklung
und Liegenschaften Lüneburg
– Amt für Landenwicklung –

Amtl. Anz. S. 2518

Gebietskarte des Unternehmensflurbereinigungsverfahrens Dibbersen 
Unternehmensträger: Niedersächsiche Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr 
Verfahrensgröße: ca. 310 ha                    Zuständig: GLL Lüneburg – AfL Lüneburg

Annahme- und Entgeltregelung
für die Übernahme von Abwasser und
Schlamm aus Abwassersammelgruben
und Kleinkläranlagen, Chemietoiletten

sowie von sonstigem Abwasser
in die Abwasserbeseitigungsanlagen
der Hamburger Stadtentwässerung

In den Abwasserbeseitigungsanlagen der Stadtentwässe-
rung wird an den dafür eingerichteten Übergabestellen Ab-
wasser und Schlamm aus Abwassersammelgruben und
Kleinkläranlagen Hamburger Grundstücke, die gemäß § 15
Absatz 5 des Hamburgischen Abwassergesetzes in der Fas-

sung vom 24. Juli 2001, zuletzt geändert am 15. Dezember
2009, entsorgt werden, Schlamm aus Chemietoiletten sowie
sonstiges Abwasser im Einzelfall angenommen. Für die
Annahme wird ein Entgelt erhoben.

Das Entgelt beträgt
– für Abwasser und Schlamm aus

Abwassersammelgruben und 
Kleinkläranlagen sowie für 
sonstiges Abwasser, das im 
Einzelfall angenommen wird 2,45 Euro je Kubikmeter,

– für Schlamm aus 
Chemietoiletten 15,68 Euro je Kubikmeter.

Die Regelung gilt ab 1. Januar 2011. Für Abwasser- und
Schlammmengen, die bis zum Inkrafttreten dieser Entgelt-
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regelung angenommen werden, gilt die bisherige Entgelt-
regelung vom 30. Dezember 2008 (Amtl. Anz. S. 2672).

Hamburg, den 14. Dezember 2010

Hamburger Stadtentwässerung
Amtl. Anz. S. 2520

Prüfungsordnung
für den Internationalen Masterstudiengang

mit den Fächern
Instrumentalmusik oder Komposition

Vom 20. Oktober 2010
Das Präsidium der Hochschule für Musik und Theater

Hamburg hat am 9. November 2010 die vom Hochschul-
senat am 20. Oktober 2010 auf Grund von § 85 des Hambur-
gischen Hochschulgesetzes (HmbHG) in der Fassung vom
18. Juli 2001, zuletzt geändert durch Gesetz vom 6. Juli 2010
(HmbGVBl. 2001 S. 171, 2010 S. 473), beschlossene Prü-
fungsordnung für den Internationalen Masterstudiengang
mit den Fächern Instrumentalmusik und Komposition
gemäß § 108 Absatz 1 HmbHG genehmigt.

§ 1
Präambel und Zweck des Studiums

(1) Im Rahmen von Kooperationsverträgen mit auslän-
dischen Musikhochschulen und der Hochschule für Musik
und Theater Hamburg (im Folgenden: Hochschule) soll
ausländischen Studienbewerberinnen und Studienbewer-
bern für die Dauer eines Jahres ermöglicht werden, ihre
instrumentalen oder kompositorischen Fähigkeiten in dem
internationalen Masterstudiengang mit den Fächern
Instrumentalmusik oder Komposition an der Hochschule
für Musik und Theater Hamburg (im Folgenden: interna-
tionales Masterstudium) zu vervollkommnen und dabei
europäische Kunst und Kultur kennen zu lernen. Die
Unterrichtssprache ist Englisch.

(2) Die Studierenden werden von Professorinnen und
Professoren der Hochschule in ihrem Hauptfach und in der
Kammermusik weiter ausgebildet und erhalten speziell für
sie eingerichtete Theorie- und Sprachkurse. Darüber hin-
aus ist die Mitwirkung im Hochschulorchester bzw. in spe-
ziellen Ensembles vorgesehen.

§ 2
Geltungsbereich

Diese Ordnung gilt für alle Instrumentalfächer und das
Fach Komposition.

§ 3
Akademischer Grad

Die Masterprüfung bildet den Abschluss des einjährigen
internationalen Masterstudiums. Auf Grund der bestande-
nen Masterprüfung verleiht die Hochschule den akademi-
schen Grad „Master of Music“ (abgekürzt M. Mus.). Aus-
kunft über das dem Abschluss zugrunde liegende Studium
erteilt das Diploma Supplement.

§ 4
Zugangsvoraussetzungen

(1) Voraussetzung für die Aufnahme des Studiums im
internationalen Master ist das Bestehen eines konkreten
Kooperationsvertrages mit der ausländischen Hochschule,
an der die Studienbewerberin/der Studienbewerber einen
Bachelor- oder äquivalenten Abschluss erworben hat.

(2) Zusätzlich zum Nachweis eines abgeschlossenen
Bachelor- bzw. äquivalenten Abschlusses nach Absatz 1 ist

das Bestehen der Aufnahmeprüfung und der Nachweis
guter Englisch-Kenntnisse Voraussetzung.

§ 5
Studienbeginn, Aufnahmeantrag

(1) Das Studium im internationalen Master kann einmal
jährlich zum Wintersemester begonnen werden.

(2) Der Aufnahmeantrag ist an die Präsidentin/den Prä-
sidenten der Hochschule zu richten. Er muss bei der Hoch-
schule jeweils spätestens am 1. April eingegangen sein.

(3) Dem Aufnahmeantrag sind beizufügen:
1. ein tabellarischer Lebenslauf,
2. eine Abschrift des Hochschulabschlusses bzw. der Zu-

gangsvoraussetzungen gemäß § 1 Nummer 1, 2. Halbsatz,
3. ein Passbild, das auf der Rückseite mit dem Namen der

Studienbewerberin/des Studienbewerbers versehen ist.

§ 6
Aufnahmeprüfungskommission

(1) Die Aufnahmeprüfung wird von Aufnahmeprüfungs-
kommissionen abgenommen.

(2) Die Aufnahmeprüfungskommission besteht aus einer
Professorin/einem Professor der Hochschule für Musik und
Theater Hamburg und aus einer Professorin/einem Profes-
sor der jeweiligen ausländischen Musikhochschule, die die
jeweiligen Hauptfächer vertreten.

(3) Die Mitglieder der einzelnen Aufnahmeprüfungs-
kommissionen sowie das jeweilige vorsitzende Mitglied
werden vom Prüfungsausschuss benannt.

§ 7
Aufnahmeprüfung, Aufnahmeprüfungsverfahren,

Wiederholbarkeit
(1) Instrumentales Hauptfach: Die Aufnahmeprüfung

besteht aus einer praktischen Prüfung im Hauptfach (etwa
30 Minuten). Verlangt wird jeweils ein Werk aus Klassik,
Romantik und Moderne. Alle drei Werke sind vollständig
vorzubereiten. Die Kommission behält sich vor, einzelne
Werkausschnitte auszuwählen.

(2) Hauptfach Komposition: Die Aufnahmeprüfung
besteht aus der Vorlage mindestens dreier Werke unter-
schiedlicher Besetzung, welche dem Aufnahmegremium
vorgestellt werden. Eines der Werke soll von der Studienbe-
werberin/dem Studienbewerber eingehend erläutert wer-
den. Eine Zusammenfassung des Vortrags muss in schrift-
licher Form vorliegen.

(3) Sofern für den Studiengang Zulassungsbeschränkun-
gen verordnet sind, werden die Leistungen der Studienbe-
werberin/des Studienbewerbers mit den Noten
1,0 = sehr gut

= eine besonders hervorragende Leistung,
2,0 = gut

= eine erheblich über dem Durchschnitt 
liegende Leistung,

3,0 = befriedigend
= eine Leistung, die in jeder Hinsicht 

durchschnittlichen Anforderungen entspricht,
4,0 = ausreichend

= eine Leistung, die trotz ihrer Mängel 
durchschnittlichen Anforderungen entspricht,

5,0 = nicht ausreichend
= eine Leistung mit erheblichen Mängeln

bewertet. Aus den von den einzelnen Prüferinnen/Prüfern
abgegebenen Noten wird für die Aufnahmeprüfung eine
Note als arithmetisches Mittel gebildet. Der so errechnete
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Wert ist die Gesamtnote. Diese Note wird auf eine Stelle
hinter dem Komma festgesetzt.

(4) Die Aufnahmeprüfung ist nur dann bestanden, wenn
sie mindestens mit der Note „gut“ (2,0) bewertet worden ist.

(5) Die Aufnahmeprüfung kann einmal wiederholt wer-
den.

§ 8
Anwendung der Immatrikulationsordnung

der Hochschule
Im Übrigen gilt für das Aufnahmeverfahren sowie für

die Immatrikulation und Exmatrikulation die Immatriku-
lations- und Gasthörerordnung der Hochschule in der je-
weils geltenden Fassung.

§ 9
Studiendauer, Modularisierung und Prüfungsaufbau
(1) Die Regelstudienzeit beträgt zwei Semester. Das

Lehrangebot und das Prüfungsverfahren sind so zu gestal-
ten, dass die Kandidatin/der Kandidat die Prüfung in der
genannten Regelstudienzeit ablegen kann.

(2) Das gesamte Studium besteht aus Modulen. Sie bil-
den Lehr- und Lerneinheiten, die sich aus einer oder meh-
reren Lehrveranstaltungen, dem dazugehörigen Selbststu-
dium und Prüfungen zusammensetzen. Jedes Modul endet
mit einer Prüfung bzw. mit einem Leistungsnachweis, mit
deren Bestehen die Studierenden das Erreichen der Lern-
ziele des Moduls nachweisen.

(3) Der gesamte Studienaufwand wird durch ein Leis-
tungspunktesystem abgebildet. Das Studium umfasst pro
Semester 30 Leistungspunkte und demnach insgesamt 
60 Leistungspunkte. Einem Leistungspunkt liegen etwa 
30 Arbeitsstunden zugrunde, 30 Leistungspunkten demge-
mäß 900 Arbeitsstunden. Jedem Modul und seinen einzel-
nen Lehrveranstaltungen werden entsprechend dem dazu-
gehörigen Arbeitsaufwand Leistungspunkte zugeordnet.

§ 10
Inhalte des Studiums, Leistungs- und Studiennachweise,

Studienfachberatung
(1) Im Zentrum des Studiums eines instrumentalen

Hauptfachs steht die Erarbeitung der großen Werke der
Instrumentalliteratur und der Aufbau eines Repertoires, das
exemplarische Werke der Klassik, Romantik, des 20. Jh.
und der Gegenwart enthalten soll. Das Studium wird
ergänzt durch Kammermusik, Hochschulorchester oder
Ensemble sowie theoretische Vorlesungen.

(2) Im Zentrum des Hauptfachs Komposition steht die
Erarbeitung wesentlicher aktueller Standpunkte heutigen
Komponierens sowie die Komposition eines Kammermu-
sikwerkes. Das Studium wird ergänzt durch die verpflich-
tende Teilnahme an den jeweils angebotenen Seminaren
und Kolloquien der Fachgruppe Komposition.

(3) Modularisierung:
1. Instrumentales Hauptfach:

Modul I: Hauptfach.
Modul II: Ergänzungsfächer (Kammermusik, Hoch-
schulorchester oder Ensemble).
Modul III: Vorlesungen und Seminare aus den Berei-
chen europäischer Kunst- und Kultur.
Das Modul I wird durch die Master-Abschlussprüfung
abgeschlossen. Im Modul II.1 und II.2 sind jeweils
Anwesenheitsnachweise erforderlich. Für das Teilmodul
Kammermusik ist jeweils eine Modulprüfung in Form
eines klasseninternen Vorspiels der studierten Werke zu
absolvieren. Im Modul III.1 und III.2 sind jeweils Anwe-
senheitsnachweise erforderlich.

2. Hauptfach Komposition
Modul I: Hauptfach.
Modul II: Ergänzungsfächer aus dem Bereich der
Musiktheorie und Computermusik.
Modul III: Vorlesungen und Seminare aus den Berei-
chen europäischer Kunst- und Kultur.
Das Modul I wird durch die Master-Abschlussprüfung
abgeschlossen. Im Modul II.1 und II.2 sind jeweils An-
wesenheitsnachweise erforderlich. Im Modul III.1 und
III.2 sind jeweils Anwesenheitsnachweise erforderlich.

§ 11
Prüfungsausschuss

(1) Für die Organisation der Prüfungen und die ihm
durch diese Prüfungsordnung zugewiesenen Aufgaben ist
ein gemeinsamer Prüfungsausschuss, bestehend aus Mit-
gliedern der Fachgruppen Tasten-, Saiten-, Blas- und
Schlaginstrumente und Komposition, zuständig. Er setzt
sich aus je einer Vertreterin/einem Vertreter jeder Fach-
gruppe und einer Studierenden/einem Studierenden zusam-
men. Mindestens drei der Mitglieder müssen Professorin-
nen/Professoren sein.

(2) Die Mitglieder und ihre Vertreterinnen/Vertreter
werden von der Studiendekanin/dem Studiendekan auf
Vorschlag des Studiendekanatsrats für zwei Jahre, das stu-
dentische Mitglied und dessen Vertretung für ein Jahr
bestimmt.

(3) Das vorsitzende Mitglied und ihre/seine Stellvertre-
tung werden aus dem Kreise der professoralen Mitglieder
vom Ausschuss gewählt.

(4) Der Prüfungsausschuss ist beschlussfähig, wenn
mindestens drei Mitglieder, darunter das Vorsitzende Mit-
glied und dessen Vertretung, anwesend sind. Bei Stimmen-
gleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden Mit-
glieds, bei dessen Abwesenheit die seiner Stellvertreterin/
seines Stellvertreters.

(5) Der Prüfungsausschuss tagt nicht öffentlich. Die
Mitglieder des Prüfungsausschusses sind zur Verschwiegen-
heit über alle mit der Prüfung einzelner Studierender zu-
sammenhängenden Vorgänge und Beratungen verpflichtet.

(6) Der Prüfungsausschuss achtet darauf, dass die Be-
stimmungen der Prüfungsordnung eingehalten werden. Er
berichtet dem Studiendekanatsrat regelmäßig über die Ent-
wicklung der Prüfungen und Studienzeiten und gibt Anre-
gungen zur Reform des Studienganges und der Prüfungs-
ordnung.

(7) Die Mitglieder des Prüfungsausschusses haben das
Recht, den Prüfungen beizuwohnen. Der Prüfungsaus-
schuss kann sich die Unterlagen jedes Prüfungsfalles vorle-
gen lassen und die Beteiligten hören. Über Widersprüche in
Prüfungsangelegenheiten entscheidet ein Widerspruchaus-
schuss nach § 66 HmbHG.

(8) Der Prüfungsausschuss kann bestimmen, dass in eil-
bedürftigen Fragen das vorsitzende Mitglied allein ent-
scheiden kann.

§ 12
Prüfende

(1) Der Prüfungsausschuss bestellt die Prüfenden. Er
kann die Bestellung dem vorsitzenden Mitglied übertragen.

(2) Zu Prüfenden können Personen bestellt werden, die
das Prüfungsfach oder ein verwandtes Fach an der HFMT
lehren und mindestens die durch die Prüfung festzustel-
lende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzen. Pro-
fessorinnen bzw. Professoren können für alle Prüfungen
ihres Fachgebietes zu Prüfenden bestellt werden. Lehr-
kräfte für besondere Aufgaben, Lehrbeauftragte und künst-
lerisch-wissenschaftliche Mitarbeiterinnen bzw. Mitarbei-
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ter können nur für den in ihren Lehrveranstaltungen darge-
botenen Prüfungsstoff zu Prüfenden bestellt werden.

(3) Die Prüfenden bestimmen die Prüfungsgegenstände
und die Art der Durchführung der Prüfung. Für mündliche
und praktische Prüfungen und die Prüfungsbestandteile
der Masterprüfung können die Studierenden Prüfungsge-
genstände vorschlagen. Die Prüfenden sind bei der Beurtei-
lung von Prüfungsleistungen nicht an Weisungen gebunden.

(4) Die Prüfungskommission besteht aus mindestens
zwei, höchstens fünf Mitgliedern der in Absatz 2 genannten
Lehrkräfte.

§ 13
Ablegung der Prüfungen

(1) Die Masterprüfung ist am Ende des zweiten Semes-
ters abzulegen.

(2) Wird die Masterprüfung ohne das Vorliegen von
besonderen Gründen nicht abgelegt, so gilt sie als erstmals
nicht bestanden.

§ 14
Bewertung von Prüfungsleistungen

(1) Für die Bewertung der Einzelleistungen gilt § 7
Absatz 3 entsprechend.

(2) Die Noten der Einzelleistungen werden der Studie-
renden/dem Studierenden unverzüglich mitgeteilt und auf
Wunsch begründet.

(3) Liegen einem Leistungsnachweis mehrere Einzel-
leistungen zugrunde, so müssen die Noten der Einzelleis-
tungen mindestens ,,ausreichend" (4,0) lauten. Die Note des
Leistungsnachweises errechnet sich aus dem Durchschnitt
der Einzelleistungen. Die Note des Leistungsnachweises
lautet:
bis 1,50 sehr gut,
über 1,50 bis 2,50 gut,
über 2,50 bis 3,50 befriedigend,
über 3,50 bis 4,00 ausreichend,
über 4,00 nicht ausreichend.

(4) Durchschnittsnoten sind bis auf zwei Dezimalstellen
hinter dem Komma ohne Rundung zu errechnen. Sie wer-
den mit den beiden Dezimalstellen der Errechnung etwai-
ger weiterer Durchschnittsnoten zugrunde gelegt.

§ 15
Wiederholung der Prüfungsleistungen

(1) Bestandene Prüfungsleistungen können nicht
wiederholt werden.

(2) Jede nicht bestandene Einzelleistung kann zweimal
wiederholt werden. Die Masterprüfung kann grundsätzlich
einmal, nur in begründeten Ausnahmefällen ein zweites
Mal mit einem anderen Programm, wiederholt werden. Die
Entscheidung über das Vorliegen eines begründeten Aus-
nahmefalles trifft der Prüfungsausschuss.

(3) Vor der Zulassung zu einer Wiederholungsprüfung
hat die Studierende/der Studierende an einer Studienfach-
beratung teilzunehmen.

(4) Die Studierende/Der Studierende kann im Rahmen
der Möglichkeiten für die Wiederholungsprüfung andere
Prüferinnen/Prüfer vorschlagen. Den Vorschlägen ist, so-
weit möglich und vertretbar, zu entsprechen.

(5) Der Prüfungsausschuss bestimmt die Frist, inner-
halb derer die Wiederholungsprüfung abzulegen ist. Hält
sich die Studierende/der Studierende nicht an diese Frist,
gilt die betreffende Prüfung als nicht bestanden.

(6) Sind die Wiederholungsmöglichkeiten erfolglos aus-
geschöpft, ist die entsprechende Prüfung endgültig nicht
bestanden.

§ 16
Voraussetzungen für die Zulassung
zur Prüfung zum Master of Music

Zur Prüfung kann nur zugelassen werden, wer
1. im internationalen Masterstudium an der Hochschule

immatrikuliert ist oder immatrikuliert gewesen ist und
2. die erforderlichen Leistungsnachweise bzw. Modulprü-

fungen in den Modulen II und III nachweisen kann.

§ 17
Zulassungsantrag, Entscheidung über die Zulassung
Der Antrag auf Zulassung zur Masterprüfung ist am

Ende des 1. Studiensemesters schriftlich beim Prüfungsaus-
schuss zu stellen und kann bewilligt werden, sofern die Vor-
aussetzungen laut § 16 nachgewiesen worden sind.

§ 18
Umfang und Art der Masterprüfung

(1) Die Masterprüfung für das instrumentale Hauptfach
besteht aus einem Abschlusskonzert, das zum Ende des
zweiten Semesters abzulegen ist. Das Abschlusskonzert,
eine vollständige Konzerthälfte, muss mindestens zwei
repräsentative und anspruchsvolle Werke der Klassik, der
Romantik oder der Moderne enthalten. Für die Fächer
Schlagzeug, Blockflöte/Traversflöte, Orgel und Cembalo
gelten gesonderte Werkauswahlkriterien.

(2) Die Masterprüfung für das Hauptfach Komposition
besteht aus:
1. einem eigenen neuen Werk,
2. einem 15-minütigen Vortrag über die eigene neue Kom-

position, wobei eine umfassende Analyse der strukturel-
len Vorgänge im Zentrum stehen soll, sowie einem
anschließenden kurzen Kolloquium zum Vortrag.

3. Zusätzlich soll über die persönlichen kulturellen und
künstlerischen Erfahrungen während des MA-Studien-
jahres mündlich berichtet werden. Hierzu wird stich-
punktartig eine schriftliche Zusammenfassung vorge-
legt.

§ 19
Bewertung der Masterprüfung

(1) Für die Bewertung der Prüfungsleistung gilt § 14 ent-
sprechend.

(2) Die Masterprüfung ist bestanden, wenn die Note
mindestens „ausreichend“ (4,0) lautet.

(3) Die Gesamtnote für das instrumentale Hauptfach
errechnet sich aus dem arithmetischen Mittel der von den
einzelnen Prüferinnen/Prüfern abgegebenen Noten. Diese
Note wird auf eine Stelle hinter dem Komma festgesetzt.

(4) Die Noten der einzelnen Teile der Masterprüfung im
Hauptfach Komposition errechnen sich aus dem arithmeti-
schen Mittel der von den einzelnen Prüferinnen/Prüfern
abgegebenen Noten. Die Gesamtnote wird wie folgt gebildet:
– eigenes neues Werk 40 %,
– Vortrag und Kolloquium 40 %,
– Erfahrungsbericht über das Studium 20 %.

(5) Die Gesamtnote wird durch eine ECTS-Note, die
neben der absoluten eine relative Bewertung der Note
abbildet, ergänzt. Die ECTS-Note setzt die individuelle
Leistung eines oder einer Studierenden ins Verhältnis zu
den Leistungen der anderen Studierenden dieses Studien-
ganges. Die erfolgreichen Studierenden erhalten die folgen-
den Noten:
A die besten 10 %,
B die nächsten 25 %,
C die nächsten 30 %,



Dienstag, den 14. Dezember 20102524 Amtl. Anz. Nr. 98

D die nächsten 25 %,
E die nächsten 10 %.

Die Bezugsgröße soll innerhalb von bis zu drei
Abschlusskohorten eine Mindestgröße umfassen, die
jeweils durch das Studiendekanat festzulegen ist. Erreicht
die Anzahl der Absolventinnen bzw. Absolventen nicht die
geforderte Mindestgröße, so ist im Diploma Supplement
der Notenspiegel der entsprechenden Abschlusskohorte
aufzunehmen.

§ 20
Zeugnis, Diploma Supplement

(1) Über die bestandene Prüfung zum Master of Music
ist unverzüglich ein Zeugnis auszustellen, das die Note der
Abschlussprüfung enthält.

(2) Ist die Prüfung zum Master of Music endgültig nicht
bestanden, erteilt das vorsitzende Mitglied des Prüfungs-
ausschusses der Kandidatin bzw. dem Kandidaten hierüber
einen schriftlichen Bescheid, der auch darüber Auskunft
gibt, ob, in welchem Umfang und innerhalb welcher Frist
die Prüfung wiederholt werden kann.

(3) Mit dem Zeugnis wird der Absolventin bzw. dem
Absolventen ein Diploma Supplement verliehen, das nach
national und international gebräuchlichen Standards die
Einstufung und Bewertung des Abschlusses erleichtern soll.

§ 21
Masterurkunde

(1) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird der/dem Studie-
renden eine Masterurkunde mit dem Datum des Zeugnisses
ausgehändigt, durch die ihr/ihm der akademische Grad
Master of Music verliehen wird.

(2) Die Masterurkunde wird von der Präsidentin bzw.
dem Präsidenten und der zuständigen Studiendekanin bzw.
dem zuständigen Studiendekan unterzeichnet und mit dem
Siegel der HFMT versehen.

§ 22
Inkrafttreten

(1) Diese Ordnung tritt rückwirkend zum 1. Oktober
2010 in Kraft. Die Regelungen zum Hauptfach Komposi-
tion gelten erstmals für Studienbewerberinnen bzw. Stu-
dienbewerber, die ihr Studium zum Wintersemester
2011/2012 aufnehmen.

(2) Die Prüfungsordnung für den Internationalen Mas-
terstudiengang Instrumentalmusik vom 23. April 2008 tritt
zeitgleich außer Kraft.

Hamburg, den 20. Oktober 2010
Hochschule für Musik und Theater Hamburg

Amtl. Anz. S. 2521

Erste Änderung der Prüfungsordnung
für den Bachelorstudiengang Evangelische

Kirchenmusik der Hochschule
für Musik und Theater Hamburg

Vom 10. Februar 2010 und 14. April 2010

Das Präsidium der Hochschule für Musik und Theater
Hamburg hat am 16. Februar 2010 und 4. Mai 2010 die vom
Hochschulsenat am 10. Februar 2010 und 14. April 2010 auf
Grund von § 85 des Hamburgischen Hochschulgesetzes
(HmbHG) in der Fassung vom 18. Juli 2001, zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 26. Januar 2010 (HmbGVBl. 2001 
S. 171, 2010 S. 23, 107), beschlossene Erste Änderung der
Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Evangeli-

sche Kirchenmusik an der Hochschule für Musik und The-
ater Hamburg vom 1. Juli 2009 (Amtl. Anz. 2009 S. 2097)
gemäß § 108 Absatz 1 HmbHG genehmigt.

Artikel I
1. § 3 Nachweis deutscher Sprachkenntnisse wird neu ge-

fasst und lautet wie folgt:
„Studienbewerberinnen und -bewerber aus nicht-
deutschsprachigen Ländern müssen zusätzlich zum
Nachweis einer künstlerisch-wissenschaftlichen Befähi-
gung gute Kenntnisse der deutschen Sprache nachwei-
sen. Die konkreten Prüfungsanforderungen ergeben
sich aus § 4 der Immatrikulations- und Gasthörerord-
nung der Hochschule für Musik und Theater Hamburg
in der jeweils geltenden Fassung.“

2. § 30 Absätze 2 und 3 werden wie folgt geändert:
„(2) Das Zeugnis enthält Angaben über die absolvierten
Module einschließlich der erzielten Noten und erworbe-
nen Credit Points, die Noten aller Teilprüfungen der
Bachelorprüfung, die Gesamtnote und die insgesamt
erreichten Credit Points. Das Zeugnis ist von der oder
dem Vorsitzenden Mitglied des Prüfungsausschusses
und der Präsidentin bzw. dem Präsidenten zu unter-
zeichnen und mit dem Siegel der Hochschule zu verse-
hen. Das Zeugnis trägt das Datum des Tages, an dem die
letzte Prüfungsleistung erbracht worden ist.  
(3) Zusätzlich zu dem Zeugnis erhält der Kandidat bzw.
die Kandidatin die Urkunde mit dem Datum des Zeug-
nisses. Darin wird die Verleihung des Bachelor-Grades
beurkundet. Die Urkunde wird durch die Präsidentin
bzw. den Präsidenten und die Studiendekanin bzw. den
Studiendekan unterzeichnet und mit dem Siegel der
Hochschule versehen.“

Artikel II
Die Regelungen des Artikels I treten einen Tag nach

Veröffentlichung im Amtlichen Anzeiger in Kraft. 

Hamburg, den 10. Februar 2010 und 14. April 2010

Hochschule für Musik und Theater Hamburg
Amtl. Anz. S. 2524

Anlagen zu der Prüfungsordnung
für den Studiengang Evangelische
Kirchenmusik an der Hochschule
für Musik und Theater Hamburg

mit dem Abschluss Bachelor of Music
(Studienplan, Modulbeschreibungen)

Vom 1. Juli 2009

Das Präsidium der Hochschule für Musik und Theater
Hamburg hat am 1. Juli 2009 die vom Hochschulsenat am 
1. Juli 2009 auf Grund von § 85 Hamburgisches Hochschul-
gesetz (HmbHG) in der Fassung vom 18. Juli 2001, zuletzt
geändert durch Gesetz vom 26. Januar 2010 (HmbGVBl
2001, S. 171; 2010, S. 23, 107) beschlossenen Anlagen zu der
Prüfungsordnung für den Bachelor Komposition/Musik-
theorie an der Hochschule für Musik und Theater Ham-
burg vom 18. Februar 2009 (Amtl. Anz. 2009 S. 1088) gemäß
§ 108 Absatz 1 HmbHG genehmigt.

Hamburg, den 1. Juli 2009

Hochschule für Musik und Theater Hamburg
Amtl. Anz. S. 2524
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a) Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer,
Zentrale Vergabestelle K5,
Sachsenkamp 1–3, 20097 Hamburg,
Telefon: 040 / 4 28 26 - 24 96
Telefax: 040 / 4 28 26 - 24 88
E-Mail: zentralevergabestelle@lsbg.hamburg.de 

b) Öffentliche Ausschreibung nach der Vergabe- und Ver-
tragsordnung für Bauleistungen – Teil A (VOB/A)

c) Entfällt

d) Öffentliche Ausschreibung 

e) Hamburg – BAB A7 AD HH-Südwest – Landesgrenze
Niedersachsen 

f) Vergabenummer: ÖA-K5-023/11

Wesentliche Leistungen: 

Instandsetzung der Brückenbauwerke 633 und 635,
Neubau Mittelkappe (BW 633),  Betoninstandsetzung
Kappen/Erneuerung der GA-Deckschicht (BW 635).

g) –

h) –

i) Beginn: 23. Mai 2011, Ende: 31. Oktober 2011

j) –

k) Anforderung der Vergabeunterlagen, 
sowie Einsichtnahme:

vom 14. Dezember 2010 bis 6. Januar 2011,
dienstags bis donnerstags, 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr.

Anschrift:
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt, 
ZVA, Zimmer E 228, 
Stadthausbrücke 8, 20355 Hamburg, 
Telefax: 040 / 4 28 40 - 25 54

l) Höhe des Kostenbeitrages: 17,– Euro

Erstattung: Nein

Zahlungsweise: Banküberweisung

Schecks und Briefmarken werden nicht angenommen.

Empfänger: 
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt,
Kontonummer: 375 202-205, BLZ 200 100 20,
Geldinstitut: Postbank Hamburg 

Die Vergabeunterlagen werden nur versandt, wenn der
Nachweis über die Einzahlung vorliegt. Bei Bank- und
Postüberweisung bitte gleichzeitig Anforderungs-
schreiben an die Anschrift k) schicken. 

m) Entfällt

n) Die Angebote können bis zum 13. Januar 2011, 9.30 Uhr
eingereicht werden.

o) Anschrift:
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt, 
Eröffnungsstelle ZVA, Zimmer E231,
Stadthausbrücke 8, 20355 Hamburg

p) Sie sind in deutscher Sprache abzufassen.

q) Die Eröffnung der Angebote findet statt am 13. Januar
2011, 9.30 Uhr.

Anschrift siehe Buchstabe o).

Bieter und ihre Bevollmächtigten.

r) siehe Vergabeunterlagen

s) Zahlungsbedingungen siehe Vergabeunterlagen.

t) Gesamtschuldnerisch haftende Arbeitsgemeinschaft
mit bevollmächtigtem Vertreter.

u) Der Bieter hat zum Nachweis seiner Fachkunde, Leis-
tungsfähigkeit und Zuverlässigkeit auf Verlangen An-
gaben gemäß § 6 Absatz 3 VOB/B zu machen.

v) Die Zuschlagsfrist endet am 18. März 2011.

w) Beschwerdestelle:

Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer,
Geschäftsführer (GF),
Sachsenkamp 1–3, 20097 Hamburg, 
Telefax: 040 / 4 28 26 - 22 04 

Hamburg, den 8. Dezember 2010
Die Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt

1237

Wettbewerbsbekanntmachung

ABSCHNITT I: ÖFFENTLICHER AUFTRAGGEBER

I.1) Name, Adressen und Kontaktstelle(n)

Offizielle Bezeichnung:

Freie und Hansestadt Hamburg, 
Behörde für Wissenschaft und Forschung

Postanschrift: 

Hamburger Straße 37, 22083 Hamburg,
Deutschland

Kontaktstelle(n): –

Weitere Auskünfte erteilen: siehe Anhang A.I 

Weitere Unterlagen sind erhältlich bei: siehe An-
hang A.II

Projekte oder Teilnahmeanträge sind zu richten
an: siehe Anhang A.III

I.2) Art des öffentlichen Auftraggebers 
und Haupttätigkeit(en)

Regionale oder Lokalbehörde

Bildung

ABSCHNITT II: GEGENSTAND DES WETTBE-
WERBS/BESCHREIBUNG DES PROJEKTS

II.1) Beschreibung

II.1.1) Bezeichnung des Wettbewerbs/Projekts durch
den Auftraggeber:

Universität Hamburg: Neuordnung, Erweite-
rung, Neubau und Sanierung am Campus Bun-
desstraße; Wettbewerbsart: Nicht Offener Städte-
baulicher Wettbewerb und interdiziplinärer Rea-
lisierungswettbewerb, ausgeschrieben für die

ANZEIGENTEIL
Behördliche Mitteilungen
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Fachrichtungen Städtebau, Hochbau und techni-
sche Gebäudeplanung, mitvorgeschalteten Bewer-
bungsverfahren. Wettbewerbsgegenstand: städte-
baulicher Funktionsplan und Vorentwurfspla-
nung für einen 1. Realisierungsabschnitt. Die
Zahl der Teilnehmer/innen ist auf 25 begrenzt. Es
gilt die RPW 2010 der FHH und die VOF. Der
Wettbewerbsausschuss der Hamburgischen
Architektenkammer und der Hamburgischen
Ingenieurkammer-Bau hat beratend mitgewirkt.
Weitere hochbauliche Realisierungswettbewerbe
auf Grundlage des Funktionsplanes sind beab-
sichtigt.

II.1.2) Kurze Beschreibung:

Im Bereich der Bundesstraße befinden sich Ein-
richtungen der Fakultät für Mathematik, Infor-
matik und Naturwissenschaften der Universität
Hamburg (MIN). Hier sind u.a. wesentliche Ein-
heiten der Chemie, der Geowissenschaften, der
Klimaforschung (mit den dazugehörigen Part-
nerinstituten wie Max-Planck-Institut und Deut-
sches Klimarechenzentrum) sowie der Mathema-
tik und Teile der Biologie angesiedelt. In diesem
Bereich sollen nun in einer ersten Baustufe Flä-
chen der Geowissenschaften und der Informatik
sowie der Zentralen Infrastruktur (Hörsäle,
Seminarräume, Bibliothek, Mensa) unterge-
bracht werden. 

Der gesamte Bereich soll städtebaulich überplant,
baulich verdichtet und durch schrittweise Neu-
bauten (in verschiedenen Realisierungsabschnit-
ten) weiter entwickelt werden. 

Angesichts des erheblichen Instandsetzungsbe-
darfes der Gebäudesubstanz der Universität
Hamburg und der momentanen städtebaulichen
Situation an den Standorten soll ein Konzept ent-
wickelt werden, um die bauliche und räumliche
Situation nachhaltig zu verbessern. Dazu gehört
neben der Deckung des derzeitigen Flächenbe-
darfs auch die Berücksichtigung räumlicher und
städtebaulicher Entwicklungsperspektiven der
Universität, um den Anforderungen moderner
Lehre und Forschung gerecht zu werden. Eine
funktionale Vernetzung mit dem Stadtteil sowie
ein modernes Mobilitätskonzept sind Gegen-
stand des städtebaulichen Wettbewerbs.

Der für die MIN Fakultät bis 2020/25 zu realisie-
rende Flächenbedarf beträgt ca. 115 000 m² NF
(1-6). Hinzu kommen Flächen für eine Mensa
und die Partnerinstitute. Gegenstand des 1. Rea-
lisierungswettbewerbs für den 1. Bauabschnitt
sind Flächen für ein Gebäude mit ca. 26 000 m²
NF (1-6). Die für diesen ersten Realisierungsab-
schnitt entstehenden Flächen betreffen hochin-
stallierte Speziallaborflächen, Standardlabore,
Seminarräume und Büros. 

Da in der Hansestadt Hamburg Umweltschutz
und Nachhaltigkeit von Bautätigkeiten eine
bedeutende Rolle spielen, sind diese Themen ein
wichtiger Bestandteil des Wettbewerbes. Wirt-
schaftlichkeit in Planung, Ausführung und
Betrieb, die Minimierung der Lebenszykluskos-
ten und Optimierung der Energieeffizienz der
Gebäude werden vorausgesetzt. 

Die geplante Erweiterung und Umstrukturierung
der Universität gehört derzeit zu einem der größ-
ten innerstädtischen Planungs- und Bauvorha-
ben der Hansestadt Hamburg. Für den Neubau
wird eine Kostenobergrenze festgesetzt. 

Es sind Arbeitsgemeinschaften der Fachrichtun-
gen Städtebau, Hochbau und technische Ge-
bäudeplanung zu bilden. Es wird auf § 4 Abs. 1
Satz 7 u. 8 RPW 2010 ausdrücklich hingewiesen.

Es wird je ein 1. Preis für den städtebaulichen
Funktionsplan und ein 1. Preis für die Vorent-
wurfsplanung für einen ersten Realisierungsab-
schnitt vergeben. Dies kann zur Folge haben,
dass die Preisträger unterschiedlichen Arbeitsge-
meinschaften angehören und somit unterschied-
liche Arbeitsgemeinschaften je mit der Weiterbe-
arbeitung des städtebaulicher Funktionsplans
bzw. mit Planungsleistungen bis zur abgeschlos-
senen Leistungsphase 4 gemäß HOAI § 33 bzw. 
§ 53 für den ersten Realisierungsabschnitt beauf-
tragt werden.

Bei Erfordernis wird die Überarbeitung der Wett-
bewerbsarbeiten der ersten Preisträger beauf-
tragt. Dieses kann sowohl den Wettbewerbsbei-
trag Städtebaulicher Funktionsplan als auch die
Vorentwurfsplanung für einen 1. Realisierungs-
abschnitt betreffen.

II.1.3) Gemeinsames Vokabular für öffentliche Aufträge
(CPV)

Hauptgegenstand: 71200000

ABSCHNITT III: RECHTLICHE, WIRTSCHAFT-
LICHE, FINANZIELLE UND TECHNI-
SCHE INFORMATIONEN

III.1) Kriterien für die Auswahl der Teilnehmer

Nachfolgende Nachweise müssen vorliegen:

III.1.1) Stadtplaner/innen

III.1.1.1) Nachweis der Erfahrung in der Flächenplanung
anhand von min. 2 vergleichbaren Projekten (zu
beplanende Fläche ca. 10 ha) aus den letzten 
5 Jahren.

III.1.1.2) Nachweis der Erfahrung mit barrierefreier Pla-
nung und Umsetzung barrierefreier Maßnahmen
anhand von min. 2 Projekten aus den letzten 
5 Jahren.

III.1.2) Architekt/inn/en

III.1.2.1) Nachweis der Erfahrung in Planung und Bauab-
wicklung von Gebäuden mit hochinstallierten
Laboren anhand von min. 1 Projekt aus den letz-
ten 5 Jahren.

III.1.2.3) Nachweis der Erfahrung in Planung und Bauab-
wicklung von nachhaltigen und betriebseffizien-
ten Gebäuden anhand von min. 2 vergleichbaren
Projekten aus den letzten 7 Jahren.

III.1.2.4) Nachweis der Erfahrung in Planung und Bauab-
wicklung im Hochschulbau anhand von min. 
1 Projekt im Hochschulbau und min. 2 weiteren
vergleichbaren Projekten aus den letzten 7 Jah-
ren.

III.1.2.5) Nachweis der Erfahrung in Planung und Bauab-
wicklung unter der Zielvorgabe kostenbewusstes
Bauen anhand von min. 2 Projekten der letzten 
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7 Jahre, sowie der Herausstellung der wesent-
lichen Kosteneinsparelemente.

III.1.2.6) Nachweis der integrativen Zusammenarbeit mit
allen erforderlichen Fachplanern bei hoch kom-
plexen Projekten der letzten 5 Jahre, Darstellung
der wahrgenommenen Koordinationspflicht.

III.1.2.7) Nachweis der Erfahrung mit barrierefreier Pla-
nung und Umsetzung barrierefreier Maßnahmen
anhand von min. 2 Projekten aus den letzten
5 Jahren.

III.1.3) TGA-Ingenieure

III1.3.1) Nachweis der Erfahrung in Planung und Bauab-
wicklung hochinstallierter chemischer und phy-
sikalischer Labore anhand von min. 2 vergleich-
baren Projekten aus den letzten 7 Jahren und
min. 1 Projekt aus den letzten 5 Jahren.

III.1.3.2) Nachweis der Erfahrung in Planung und Bauab-
wicklung von nachhaltigen und betriebseffizien-
ten Gebäuden anhand von min. 2 vergleichbaren
Projekten aus den letzten 7 Jahren.

III.1.3.3) Nachweis der Erfahrung im Hochschulbau an-
hand von min. 1 Projekt im Hochschulbau und
min. 2 weiteren vergleichbaren Projekten aus den
letzten 7 Jahren.

III.1.3.4) Nachweis der Erfahrung mit Wasseraufberei-
tungsanlagen anhand von min. 1 Projekt aus den
letzten 7 Jahren.

III.1.3.5) Nachweis der Erfahrung in Planung und Bauab-
wicklung unter der Zielvorgabe kostenbewusstes
Bauen anhand von min. 2 von vergleichbaren
Projekten der letzten 7 Jahre, sowie der Heraus-
stellung der wesentlichen Kosteneinsparele-
mente investiv und betriebsbedingt.

III.1.3.6) Nachweis der integrativen Zusammenarbeit mit
allen erforderlichen Fachplanern bei komplexen
Projekten der letzten 5 Jahre. Die Darstellung
mittels Formblatt, zu erhalten bei Anforderung
per Mail bei der Kontaktstelle (Anhang A), wird
empfohlen. Für jedes Projekt soll die Darstellung
im Bild (farbig) max. auf 2 Seiten DIN A 4 erfol-
gen. Die Nachweise unter den folgenden Punkten
2) bis 7) müssen jeweils durch Städteplaner/in/
Architekt/in/TGA-Ingenieur/in erbracht werden.

III.2) Referenzadressen mit Angabe von Ansprechpart-
nern (Telefon).

III.3) Liste der wesentlichen erbrachten Leistungen
der letzten 3 Jahre mit der Angabe des Rech-
nungswertes, der Leistungszeit sowie der öffent-
lichen oder privaten Auftraggeber.

III.4) Bescheinigung über den Abschluss einer Berufs-
haftpflichtversicherung, zudem schriftliche Be-
stätigung, dass im Auftragsfall eine Berufshaft-
pflichtversicherung abgeschlossen wird, die wäh-
rend der gesamtenVertragszeit über min. 2 Mio.
Euro bei Personenschäden und min. 2 Mio. Euro
bei sonstigen Schäden bzw. Bürgschaft Dritter in
entsprechender Höhe unterhalten und nachge-
wiesen wird.

III.5.) Eintragung in das Berufsregister des Wohnsitzes,
der Niederlassung oder des Dienst- bzw. Beschäf-
tigungsortes.

III.6) Formlose Erklärung, dass kein Ausschluss der
Finanzbehörde der Freien und Hansestadt Ham-
burg von der Teilnahme am Wettbewerb nach § 4
Abs. 9 und Buchstaben b) bis c) VOF besteht,
und dass keine Ausschlussgründe gemäß § 4 VOF
vorliegen.

Über den o. g. Umfang hinausgehende Unterla-
gen werden für die Auswahl nicht berücksichtigt.
Bewerbungen per E-Mail oder Fax sind nicht
zulässig. Mehrfachteilnahmen sind nicht zulässig
und führen automatisch zum Ausschluss. Wer am
Tag der Auslobung bei einer Teilnehmerin oder
einem Teilnehmer angestellt ist oder in anderer
Form als Mitarbeiter/in an dessen Wettbewerbs-
arbeit teilnimmt, ist von der eigenen Teilnahme
ausgeschlossen.

III.7) Teilnahme ist einem bestimmten Berufsstand
vorbehalten: Ja

Teilnahmeberechtigt für die Stadtplaner/innen
sind Bewerberinnen und Bewerber, die nach den
Gesetzen derjeweiligen Länder berechtigt sind,
die Berufsbezeichung Stadtplaner/in zu tragen.
Teilnahmeberechtigt für die Architekt/innen
sind Bewerberinnen und Bewerber, die nach den
Gesetzen derjeweiligen Länder berechtigt sind,
die Berufsbezeichung Architekt zu tragen. Die
Bewerberin/der Bewerber muss bauvorlagebe-
rechtigt nach § 67 der Hamburgischen Bauord-
nung sein.

ABSCHNITT IV: VERFAHREN

IV.1) Art des Wettbewerbs: Nichtoffen

Gewünschte Teilnehmerzahl:

Mindestzahl: 10, Höchstzahl: 25

IV.2) Namen der bereits ausgewählten Teilnehmer: –

IV.3) Kriterien für die Bewertung der Projekte:

Die Kriterien werden in der Auslobung bekannt
gegeben.

IV.4) Verwaltungsinformationen

IV.4.1) Aktenzeichen beim öffentlichen Auftraggeber/
beim Auftraggeber: 

2010 0010 BSU - ABH 57 - HSB - BM 1

IV.4.2) Bedingungen für den Erhalt von Verdingungs-/
Ausschreibungs- und ergänzenden Unterlagen: –

Die Unterlagen sind kostenpflichtig: Nein

IV.4.3) Schlusstermin für den Eingang der Projekte bzw.
Anträge auf Teilnahme: 14. Januar 2011

IV.4.4) Tag der Absendung der Aufforderungen zur Teil-
nahme an die ausgewählten Bewerber: 18. Fe-
bruar 2011

IV.4.5) Sprache(n), in der (denen) Projekte oder Anträge
auf Teilnahme verfasst werden können: Deutsch

IV.5) Preise und Preisgericht

IV.5.1) Es werden Preise vergeben: Ja

Zahl und Wert der zu vergebenden Preise:

Gesamt: 406 800,– Euro (inkl. gesetzlicher Mehr-
wertsteuer und Nebenkosten), davon 62 150,–
Euro für den Städtebaulichen Wettbewerb und
344 650,– Euro für den hochbaulichen Realisie-
rungswettbewerb (Arch. und TGA). Die Auftei-
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lung der Wettbewerbssumme kann durch ein-
stimmigen Beschluss des Preisgerichts neu fest-
gelegt werden.

IV.5.2) Angaben zu den Zahlungen an alle Teilnehmer:

Neben dem genannten Preisgeld ist keine weitere
Kostenerstattung vorgesehen.

IV.5.3) Folgeaufträge: 

Jeder Dienstleistungsauftrag im Anschluss an
den Wettbewerb wird an den bzw. an einen der
Gewinner des Wettbewerbs vergeben: Ja

IV.5.4) Die Entscheidung des Preisgerichts ist für den
öffentlichen Auftraggeber/den Auftraggeber bin-
dend: Nein

IV.5.5) Namen der ausgewählten Preisrichter: –

ABSCHNITT VI: ZUSÄTZLICHE INFORMATIONEN

VI.1) Dauerauftrag: –

VI.2) Auftrag in Verbindung mit einem Vorhaben
und/oder Programm, das aus Gemeinschafts-
mitteln finanziert wird: Nein

VI.3) Sonstige Informationen:

Hinweis zu IV.5.5):

Namen der ausgewählten Preisrichter

1.) N.N. Senator/in, Präses der Behörde für
Wissenschaft und Forschung Hamburg

2.) Prof. Jörn Walter, Oberbaudirektor,
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt,
Hamburg

3.) Dr. Torsten Sevecke, Leiter des 
Bezirksamtes Eimsbüttel

4.) Prof. Dr. Dieter Lenzen, Präsident 
der Universität Hamburg

5.) Prof. Dr. Heinrich Graener, 
Dekan der Fakultät für Mathematik, 
Informatik und Naturwissenschaften der
Universität Hamburg

6.) Birgit Fuhlendorf, Leiterin Dezernat 
Wirtschaft, Bauen und Umwelt, 
Bezirksamt Eimsbüttel

7.) Prof. Dr. Michael Koch, 
Stadtplaner Hamburg

8.) Prof. Kees Christiaanse, Stadtplaner Köln

9.) Prof. Volker Staab, Architekt, Berlin

10.) Markus Hammes, Architekt, Stuttgart

11.) Matthias Schuler, Transsolar, München

12.) Rüdiger Rust, Mitglied der 
Bezirksversammlung Eimsbüttel

13.) Michael Westenberger, Mitglied der
Bezirksversammlung Eimsbüttel

14.) N. N., Finanzbehörde Hamburg

15.) N. N., Senatskanzlei Hamburg

16.) N. N., Architekt/in

17.) N. N., Architekt/in

Hinweis zu IV.5.3) und IV.5.4):

Die Festlegung der Besetzung des Preisgerichts
erfolgt gemäß RPW. Die tatsächliche vollständige
Besetzung des Preisgerichts wird mit der Benach-

richtigung zur Teilnahme-Auswahl bekannt ge-
geben. 

Das Preisgericht gibt eine schriftliche Empfeh-
lung für die weitere Bearbeitung der Wettbe-
werbsaufgabe ab. Die Ausloberin beabsichtigt,
unter Würdigung der Empfehlung des Preisge-
richts und entsprechend der RPW der FHH 2010
§ 8 (2) eines der Preisträgerteams in den Fach-
richtungen Hochbau und Technische Gebäude-
ausrüstung mit der weiteren Bearbeitung des
ersten Realisierungsabschnittes zu beauftragen,
sofern kein wichtiger Grund einer Beauftragung
entgegensteht. Beauftragt wird die Arbeitsge-
meinschaft aus Architekt und Ingenieur für Tech-
nische Gebäudeausrüstung mit Planungsleistun-
gen bis zur abgeschlossenen Leistungsphase 4
gemäß HOAI § 33 bzw. § 53. Eine weitere Beauf-
tragung bis einschließlich Leistungsphase 5 wird
in Aussicht gestellt.

Die Ausloberin beabsichtigt nach der Preisge-
richtsentscheidung zunächst eine qualifizierte
Kostenschätzung gemäß DIN 276 aufstellen zu
lassen, wobei die Einhaltung des auf Basis von
Kostenrichtwerten ermittelten Kostenrahmens
Voraussetzung für die Realisierung und weitere
Beauftragung sein wird. Die Teilnehmerteams
sichern der Ausloberin mit ihrer Teilnahme zu,
weitere Planungsleistungen sofort im Anschluss
an das Wettbewerbsverfahren erbringen zu kön-
nen. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, auf
Anforderung der Auftraggeberin ein ausreichend
besetztes Büro am Ausführungsort zu errichten
und zu unterhalten. 

Es ist beabsichtigt, die/den 1. Preisträger/in des
städtebaulichen Wettbewerbs mit der Weiterent-
wicklung des Funktionsplans zu beauftragen. In
dem Preisgeld für den Städtebau sind die Leis-
tungen für die Landschaftsplanung enthalten.

Das Preisgeld wird bei einer Weiterbeauftragung
zur Realisierung der Bauvorhaben beim Honorar
angerechnet. Es wird für die Grundleistungen
gemäß der Anlage 11 (zu § 33) HOAI, die Hono-
rarzone IV unten in den Leistungsphasen 1-4,
Abruf der Lph. 1-2 und 3 % Nebenkostenpau-
schale für die Honorierung der Architekten zu
Grunde gelegt. 

Grundleistungen gemäß HOAI Anlage 14 (zu 
§ 53 Abs. 1) für die Anlagengruppen 1 bis 8 für die
Honorierung der TGA-Ingenieure in den Leis-
tungsphasen 1-4, Abruf der Lph. 1-2. 

Für die TGA-Ingenieure werden die nachfolgen-
den anlagenbezogenen Honorarzonen vereinbart:

Anlagengruppe Honorarzone 

Abwasser- Wasser- und Gasanlagen II unten

Wärmeversorgungsanlagen – Heizungs- Kälte-
und Fernheizungsanlagen II unten

Lufttechnische Anlagen – Lüftungsanlagen II
unten

Lufttechnische Anlagen – Klima + Sonderanla-
gen III unten

Starkstromanlagen – Niederspannungsanlagen
und Netze II unten



Dienstag, den 14. Dezember 2010 2563Amtl. Anz. Nr. 98

Starkstromanlagen Mittel – und Niederspan-
nungschaltanlagen III unten

Fernmelde- und Informationstechnische Anla-
gen und Datentechnikanlagen II unten

Förderanlagen – Hebebühnen, Kran- und Auf-
zugsanlagen II unten

Nutzungsspezifische Anlagen – Mensa/Küchen II
unten

Nutzungsspezifische Anlagen – Labortechnische
Anlagen, Aquarientechnik III unten

Gebäudeautomation II unten

Nebenkosten werden mit 3 % pauschal vergütet.
Die gemäß RPW der FHH 2010, § 7 (2) ermittelte
Preissumme beträgt 286 000,– Euro (zuzüglich
gesetzlich gültiger MwSt.) – gegliedert in:

STÄDTEBAU (Bezug 12 ha) (einschließlich ev.
Anteile für die Fachberatung durch einen Land-
schaftsarchitekten)

Preise:

1. Preis: 25.990,– Euro inkl. 19 % MwSt. + Nbk

2. Preis: 20.340,– Euro inkl. 19 % MwSt. + Nbk

3. Preis: 15.820,– Euro inkl. 19 % MwSt. + Nbk

Preissumme:
62.150,– Euro inkl. 19 % MwSt. + Nbk

HOCHBAU + TGA (Bezug 26.000 m² HNF)

Preise:

1. Preis: 96.050,– Euro inkl. 19 % MwSt. + Nbk

2. Preis: 79.100,– Euro inkl. 19 % MwSt. + Nbk

3. Preis: 62.150,– Euro inkl. 19 % MwSt. + Nbk

4. Preis: 45.200,– Euro inkl. 19 % MwSt. + Nbk

5. Preis: 28.250,– Euro inkl. 19 % MwSt. + Nbk

Anerkennungen: 
33.900,– Euro inkl. 19 % MwSt. + Nbk

Preissumme:
344.650,– Euro inkl. 19 % MwSt. + Nbk

Beabsichtigt sind folgende Termine:

Ausgabe der Unterlagen: 10. KW 2011

Kolloquium: 12. KW 2011

Abgabe der Entwürfe: 20. KW 2011

VI.4) Nachprüfungsverfahren/
Rechtsbehelfsverfahren

VI.4.1) Zuständige Stelle für Nachprüfungsverfahren

Offizielle Bezeichnung: 
Vergabekammer bei der 
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt
Postanschrift: 
Düsternstraße 10, 20355 Hamburg, Deutschland

VI.4.2) Einlegung von Rechtsbehelfen:

Genaue Angaben zu den Fristen für die Ein-
legung von Rechtsbehelfen: –

VI.4.3) Stelle, bei der Auskünfte über die Einlegung von
Rechtsbehelfen erhältlich sind: –

VI.5) Tag der Absendung dieser Bekanntmachung:

7. Dezember 2010

ANHANG A

SONSTIGE ADRESSEN UND KONTAKTSTELLEN

I) Adressen und Kontaktstellen, bei denen nähere
Auskünfte erhältlich sind:

Offizielle Bezeichnung:

Freie und Hansestadt Hamburg,
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt
– Hochschulbau Hamburg – HSB-BM1 

Postanschrift:

Weidestraße 122 c, 22083 Hamburg, 
Deutschland

Kontakstelle(n):

Zu Händen Frau Weber
E-Mail: anke.weber@bsu.hamburg.de
Telefon: +49 (0)40 / 4 28 63 - 52 82
Telefax: +49 (0)40 / 4 28 63 - 52 55

II) Adressen und Kontaktstellen, bei denen weitere
Unterlagen erhältlich sind: 

Offizielle Bezeichnung:

genius loci architekturcontor 
Dietrich Hartwich
Architekt
BDA Stadtplaner

Postanschrift:

Deichstraße 19, 20459 Hamburg, Deutschland

Kontakstelle(n):

Zu Händen Dietrich Hartwich
E-Mail: contor@geniusloci-hh.de
Telefon: +49 (0)40 / 37 82 66
Telefax: +49 (0)40 / 37 83 31

III) Adressen und Kontaktstellen, an die Angebote/
Teilnahmeanträge zu senden sind:

Offizielle Bezeichnung:

Freie und Hansestadt Hamburg,
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt
– Hochschulbau Hamburg – HSB-BM1 

Postanschrift:

Weidestraße 122 c, III. Obergeschoss,
22083 Hamburg, Deutschland

Kontakstelle(n):

Zu Händen Frau Weber
E-Mail: anke.weber@bsu.hamburg.de
Telefon: +49 (0)40 / 4 28 63 - 52 82
Telefax: +49 (0)40 / 4 28 63 - 52 55

Hamburg, den 30. November 2010

Die Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt 1238
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Sonstige Mitteilungen

Gläubigeraufruf

Die Firma Ingenieurbüro Dams + Krohn GmbH
(Amtsgericht Hamburg, HRB 36002), Bei der Neuen 
Münze 25, 22145 Hamburg, ist aufgelöst worden. Die Gläu-
biger werden gebeten, sich bei der Gesellschaft zu melden.

Hamburg, den 26. November 2010

Der Liquidator
Peter Dams

Güterrechtsregister
E i n t r a g u n g e n :

17. September 2010

69 GR 13782. Frau Antje Wohlers,
geborene Hausmann, geboren am 22. Fe-
bruar 1966, hat gegenüber ihrem Ehe-
mann Uwe Wohlers, geboren am 28. No-
vember 1964 zur Eintragung in das Gü-
terrechtsregister angemeldet: Ich habe
gegenüber meinem Ehegatten die Be-
rechtigung, Geschäfte mit Wirkung für
mich zu besorgen, gemäß § 1357 BGB,
ausgeschlossen.

69 GR 13781. Joscha Rudel, geboren
am 8. Juni 1980 und dessen Ehefrau
Antonia, geborene Frantz, geboren am
11. Januar 1980, Hamburg, haben durch
Vertrag vom 19. Juli 2010 Gütertren-
nung vereinbart.

1. Oktober 2010

69 GR 4083. Klaus-Werner Lemke,
geboren am 21. Januar 1951 und dessen
Ehefrau Marion, geborene Langbein,
geboren am 6. November 1953, Kabel-
horst, haben durch Vertrag vom 12. Ok-
tober 2009 die Aufhebung der Güter-
trennung vereinbart.

12. Oktober 2010

69 GR 13783. Fabian Michael
Nietzke, geboren am 2. Januar 1983 und
dessen Ehefrau Susanne Irmgard, gebo-
rene Heyne, geboren am 26. August
1981, Hamburg, haben durch Vertrag
vom 11. Juni 2010 Gütertrennung ver-
einbart.

13. Oktober 2010

69 GR 13784. Hans-Jürgen Stark, ge-
boren am 14. März 1947 und dessen
Ehefrau Gerda-Marie, geborene Fengl,
geboren am 29. Dezember 1947, Ham-
burg, haben durch Vertrag vom 27. Au-
gust 2010 die Aufhebung der Gütertren-
nung vereinbart.

28. Oktober 2010

69 GR 13787. Werner Schmitz, ge-
boren am 10. September 1925 und des-
sen Ehefrau Edit, geborene Laxgang,
geboren am 19. Dezember 1932, Sauen-
siek, haben durch Vertrag vom 26. Au-
gust 2010 die Aufhebung der Gütertren-
nung vereinbart.

69 GR 13785. Thorsten Bonitz, ge-
boren am 27. Juli 1962 und dessen Ehe-
frau Swantje, geborene Eggerstedt, ge-
boren am 14. April 1963, Hamburg,

haben durch Vertrag vom 16. Juli 2010
Gütertrennung vereinbart.

69 GR 13786. Nikolai Alexander
Klementz, geboren am 23. März 1959
und dessen Ehefrau Sophie Natascha, ge-
borene Davis-Rice, geboren am 25. No-
vember 1973, Hamburg, haben durch
Vertrag vom 9. Juni 1994 Gütertren-
nung vereinbart.

1. November 2010

69 GR 13788. Harald Panitz, gebo-
ren am 19. Dezember 1939 und dessen
Ehefrau Johanna, geborene Thiem, ge-
boren am 13. Dezember 1947, Wedel,
haben durch Vertrag vom 16. August
2010 die Aufhebung der Gütertrennung
vereinbart.

24. November 2010

69 GR 13789. Kurt von Ehren, gebo-
ren am 19. Februar 1936 und dessen
Ehefrau Gislinde Helga Ursula Marga-
rete, geborene Bahr, geboren am 29. Au-
gust 1940, Hamburg, haben durch Ver-
trag vom 3. August 2010 die Aufhebung
der Gütertrennung vereinbart.

Das Amtsgericht, Abt. 69
1239

Gerichtliche Mitteilungen
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